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 An sich gilt meine erste nie, 
 Und doch bestimmt sie Mann und Frau 
 Und einen oder mehr genau 
 Und spricht das Urtheil über sie, 
5 Aus mancherley die zweyt᾿ entsteht, 
 Oft schmücket sie das Zimmer euch, 
 Oft aus gelehrter Hand sie geht, 
 Oft schützet sie der Ceres Reich. 
 Das Ganze nennt den frommen Mann, 
10 Der wandernd sich casteyt und plagt, 
 Ihr treffet ihn am besten an, 
 Wenn ihr Schehezeraden [!] fragt. 1 
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1  Z. 12  Verdruckt in A und B, wie angegeben 


